
tors sind sorgfältig gearbeitet, gut belegt Wiıe das gesamte Standardwerk über die
un! kundig begleitet. Kr scheut uch Schär- Universalgeschichte der elıigıon i1st auch
fere Akzente nicht, twa die Kınziıgartig- dieser Abschlußband ıne bleibende und-
keıt christlichen Glaubensverständnisses grube Hans Högl, Wıen
Tahrlässig überspielt wird (B Knitter).
Gelegentlich wünschte INa  - ıch eIwas mehr Ergebnisse
Straifung un: uch mehr Anstöße für welte- relıg10nssozlologischer Forschung

Überlegungen, z B Z  E Bedeutung des Andreas €e1ge, Kirchenmitgliedschaft 1n der
monotheistischen Bekenntnisses 1mMm damali- Bundesrepublik Deutschland Zentrale Per-
gen Umfeld der Religionen gegenüber den
Neo-)Monismen des Hernen Ostens un:! Ee1- spektiven empirischer Forschungsarbeit 1M

problemgeschichtlichen Kontext der deut-
er apologetisch artıkulierten Aktualıtät der schen Religions- un! Kirchensoziologie nach
Naturreligionen des Südens.
och dies sSe1l e  — Rande vermerkt. Wer

1945, Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn,
Gütersloh 1990, 408 Seiten

sich mıiıt der dargebotenen ematı selhst
ernstlich befassen WIilL, wird VO  5 der Art un:! Kuür den gegenüber der „Kirchensoziologie“

erhobenen Vorwurf, S1e blende die gesell-VO. Inhalt des Buches belohnt.
Petrus Bsteh, Wıen schaftstheoretische Fragestellung völlig A UuS

un:! unterwerfe sich unkritisch den bloßen
kirchlichen Verwertungsinteressen, gilt dieMırcea Eliade, Geschichte der relig1ösen

Ideen, S/Z Vom Zeitalter der Entdeckun- Kirchenmitgliedschaftsforschung gleichsam
gen ıs ZU.  a Gegenwart, Verlag Herder, Krei- als das Paradebeispiel: Was Sind S1Ee anderes,

zumal WelnNn S1Ee noch VO  m den Kirchen ınburg 1991, 496 Se1iten
Auftrag egeben worden sind, als Marke-

Dieser Abschlußband des großen Werkes VO.  5 tiıng-Expertisen?Eliade wurde VO  - Anfang als Sammel- ZAU untersuchen, ob und inwiefern dieser
band konzipiert; Elliade hinterließ 11UFTL Hrag- Vorwurtf zutrifft un! welcher möglicherwel-mentfe den für 1n:' selbst vorgesehenen doch umfassendere Beılıtrag der Kırchen-
Kapıteln. on die Bezeichnungen der mitgliedschaftsforschung für relig1ons- un!
Sachthemen welsen ZUE Teil aut aktuelle kultursozlologische Fragestellungen inne-
Bezüge hin Städte un! Symbole (in alten wohnt, ist Anliegen dieser Studie. Ihr Nnier-
miıttelamerikanischen Religionen), die Suche suchungsgegenstan: Sind die einschlägıgennach Unsterblichkeit (1im 1a0o1smus 400—600 empirischen Forschungen 1M deutschspra-CRhr), Vielfalt und 'Totalıtät ın den Religio- chigen Raum se1t 1945, deren Methoden un!
nen Indonesiens (die australischen un West- materilale Ergebnisse ıtisch gewürdigt
airıkanischen Religionen); Schamanı1ısmus werden. Berücksichtigt wird dabei uch der
un! die Relise 1Ns Totenreich, 1 Zeichen des jeweilige Kontext der Forschung, Iso die S1Ee
Sonnentanzes bei den S10UX), Politischer leiıtenden Erkenntnisinteressen SOWI1Ee der S1€e
Buddhismus 1ın apan Weltreligion TÜr den mitbedingende zeitgeschichtliche ınter-
Frıeden, Religiöse Kreatıvitä und Säkuları- grund Dıe rage nach dem Jeweiligen Ver-
sierung 1n uropa se1t der Aufklärung. Im hältnis VO:  } Soziologie un:! eologı1e Urcn-
zuletzt genannten Schlußkapitel welst R1- zieht als e1InNn welterer „roter Faden“ die Un-
chard Schäffler darauft hin, daß weder die tersuchung.
bürgerlich-liberale noch die proletarisch-re- Das umfangreiche Material und die be-
volutionäre HKorm säkularer Gesellschaft gleitende Diskussion wIird ın dreli Zeiträume
sıch als fähig erwıesen haben, ihre jeweilige aufgeteilt, die gleichsam Forschungsab-
Krise estehen S könnte eın Betrachter schnitte markieren. Gemeinsamkeiten und
ZU. Eindruck gelangen, die gesamte 'U1LO- Unterschiede 1ın den Forschungsansätzen 1N-

nerhalb elNes Zeltraumes werden ebenso 1IN=-päische Geschichte m1t ihrer Säkularisie-
rung SEe1 eın rmrweg der Religionsgeschichte struktiv herausgearbeitet W1e€e dıie Verschie-
gewesen. Aber uch die ırche 1st ebenso bungen der theoretischen Ansätze VO  - einem
vorläufig Ww1e die Säkularisierung; die Hofftf- Forschungsabschnitt ZU| nächsten. Dabe!l
Nung aut das „himmlische Jerusalem“ macht gelingt eige, die jeweils eWONNENEN Kır-
Gottes- und Weltdienst N1C überflüssig. gebnisse mi1t Hilfe se1nNes religionssozlolog1-
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schen Referenzrahmens rekonstruile- Altermatt bedient ıch dazu einer SOz7]1al-
DE, daß der gen Vorwurt entkräftet wird und kulturwissenschaftlichen Vorgehens-
Von der Kirchenmitgliedschaftsfiorschung welse, die bislang 1ın der Katholizismustfor-
SINd iımmer wenn uch unterschiedlich ak- schung strätflich vernachlässigt worden ı1st
zentulert eıträge Bestimmung des S1e erwelıtert die vorherrschende binnenfi-
Verhältnisses zwischen Gesellschaft, Kirche xlerte Betrachtungsweise und 1äßt den Ka-
un Religion aus  NgeE nen können tholizismus a1Ss einNn sozlales Phänomen wahr-
wichtige Aufschlüsse kragen der (‚estal- nehmen, das 1Ur ın selnen interdependenten
tungsbedingungen gesellschaftlicher W1S- Bezügen anderen Gesellschaftsbereichen
senssysteme un kultureller Identität eNnt- begreifen ist. Außerdem verhilft S1e dazu,

derUOININeEeN werden. anerhın geben S1e AuUS- instıtutionenorlentierten Perspektive
kunft über eligion als sozlales Verhalten „ Voxn ben  06 e1n basisnahes Paradıgma ,5  on
und als sozlales Wiıssen SOWI1E markı]leren S1e unten“ die Ee1TiEe tellen
die gerade 1m religı1ösen Kontext bedeutsa- Im Verlauf des Jahrhunderts hat sich be-

pannung zwıschen Institution un Indi- kanntlıch der Katholizismus a1S Sonder-
vidualität Einsichten, die uch für 'Theolo- und Gegengesellschaft gegenüber dem als
g]ıe und Pastoral Lolgenreich SINd, ordern S1e Bedrohung empfundenen Zeıtgeist mi1t G1
doch heraus, vorherrschende einseltige er Fortschrittsdevise als Leıtprinzıp azZuUu-
Sichtweisen iwa Z Bestimmung der KIir=- schotten versucht. Seinem eigenen Selbst-
chenmitgliedschaft problematisieren verständnis als geschlossener Subkultur ent-
und korrigieren. sprach SEINE Außenwahrnehmung als rück-
Auch WEelNn eıge m1t selner Studie ständige Varıante des Christentums seltens
nächst einen weiterführenden Beıtrag für der anderen gesellschaftlichen Kräfte Be1l
die religionssoziologische Diskussion VoOrge- em Antimodern1smus, der offens1v vertre-
legt hat, 1st G1E uch und gerade für die prak- ten wurde, darti jedoch nicht w1e Alter-
tische Theologie VO:  } grober Relevanz. S1e matt instruktiv herausarbeitet übersehen
enthält 1ıne Fülle Materilal und Einsich- werden, daß sıch der Katholizismus 1
ten für 1ne empirisch orJjentlerte eolog1- moderner ıttel ediıentfe
sche Kiırchentheorie Solche und viele andere Einsichten sind C:

Norbert e  e, Paderborn die das uch elıner spannenden Lektüre
werden lassen. Dabe!i versteht Alter-

Urs Altermatt, Katholizismus und Moderne. matt, die Rekonstruktion der großen Eint-
Ziur Soz1lal- und Mentalitätsgeschichte der wicklungslinıen miı1t reglonalen und Okalen
Schwelzer Katholiken 1 un! Jahr- Fallbeispielen kombinieren und aut diese
hundert, Benzi1iger Verlag, Zürich 1989, 469 Weilse anschaulich werden lassen. Mınu-
Seiten 10S wird wa der „katholische ltag“ m1t
Der Alltagskatholizismus 1ın der Schweiz 1n selnem Jages-, Wochen- und KirchenjJjahr-
selner Entwicklung während der etzten Del- rhythmus beschrieben; zugleich werden ber
den Jahrhunderte 1st Gegenstand der 1n d1ie- uch die Einbrüche un! die S1e bedingenden
SE uch gesammelten un thematisch Faktoren Testgemacht, die unrealistisch
grupplerten eıträge. Mehrere Absichten werden lassen meıinen, INa  > könne die
verbindet ihr utor, der angesehene Schwel- „alte heile Welt“ wieder restaurleren.
Z6eT Historiker Urs Altermatt, damıit Er amı deutet sıch . daß Altermatt sıch
mMmöchte insbesondere die tiefgreifenden nıcht scheut, uch auf aktuelle TODIeMe VO.  s

Wandlungsprozesse, 1n die se1t ein1ıger e1t iırche un: Katholizısmus einzugehen. Bıs
die katholische iırche involviert i1st und diıe hın Jüngsten kKre1ign1issen W1e der i1färe

tarken inneren Zerreißproben führen, Haas nımmMt offen Stellung. Nachdrück-
durch die Rekonstruktion der S1Ee edingen- lich fordert dazu auf, begreifen und
den Faktoren verstehen helfen und S! Per- ernst. nehmen, daß die Epoche des Milieu-
spektiven für zukünftige Entwicklungsmög- katholizısmus endgültig nde 1st, daß die
lichkeiten eröffnen, die die Kirche nicht län- katholische ırche sich N1ıC länger dagegen
ger bloß ın ihrer Antihaltung der modernen wehren kann, daß sich die Gesellschaft 1n in=

TE Innern spiegelt. Er warnt S1Ee davor, ınGesellschaft gegenüber befangen halten.
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SUNgeEN, erster Teilband, AUS dem yrischenihrer Ungleichzeitigkeit verharren un übersetzt un! eingeleitet VO:  } 'etier Bruns, Ddamıt endgültig ihre Zeitgenossenschaft Seiten,
Fries Heinrıich, SCNIE! VO Herausforde-verlieren. amı begäbe S1e sıch der Mög- rung und Chance des aubens, Herderbüchere1ı

lichkeit, den Beıitrag die Moderne le1l- Band 1747, Verlag Herder, Teiburg ase
Wıen 1991, 176 Seiten,sten, der VO  5 ihr ın einer ihre Tenzen

stoßenden postmodernen Gesellschaft CI -
UC. Arı Werbick Jürgen, Scheitern un!

Glauben Vom christlichen Umgang miı1t Nıieder-
bringen ware: „Katholizismus un: iırche agen, Verlag Herder, Freiburg ase Wıen

1991, 141 Seiten, 19,50als Ort solıdarıscher Gemeinschaf{t, die die Die (eschichte des Christentums. eligion Poli-
Gefahren der Moderne nıiıcht verdrängen, tik ‚Uur, and Die Zeit der Zerreißproben

(1274—-1449), hrsg VOIN ıchel ollat du Jourdınsondern den verunsicherten Menschen ngs Tre Vauchez, eutsche Ausgabe bearbeitet
überwındende Solidaritäten und beileibe un! hrs VO  - EerNnNNarı Schimmelpfenn1g, Ver-

lag Her ‚ Freibur ase Wıen 1991, 12nicht alleın Sekuritäten bereithält.“ 21) Seiten, 198,— (Su skriptionspreis).
Norbert e  e’ Paderborn Graff Mıchael, Da bin ich, lieber Meine

Sonntagsbibel. Zum Lesejahr mi1ıt Zieichnun-
gen VO.:  ; Krıstine oth B-Rietmann, Verlag
Herder, reiburg Aase. Wien 1991, 144 SE1-
ten, 18,90

Hagenmazıereun artın, Seelsorge  Vl AT mıiıt DSYy-
chisch kranken Menschen, Matthıas-Grüne-
wald-Verlag, Maınz 1991, 140 Seıiten, 24,50

Ho L7L Paul, Das Erbe esu un! die aC ın
TC Rückbesinnung aut das Neue esta-

men(t, ODOS Taschenbücher Band ZUS, 198Büchereinlauf Grünewald-Verlag, Maınz 1991, 156 Seiten,Büchereinlauf 9,80
Horstmann Johannes (Hrsg.), Pıus CI eolog1-ıne Besprechun der hlıer angeführten Bücher sche Liınien sel1nes Pontifikates Bibelwissen-bleibt der edaktion vorbehalten.) schaft, lturgle, Friedensethik, e1. erOli-

fentlichungen der ath ademıle chwerte,202 An elıka, DiIie UuC. unstier.  ıch se1n. War-
ensch den Tod urchie un! darüber chwerte 199L, Seıten, 19,—.

das en versaäum(%, KTreuz Verlag, Stuttgart Jakob2 Paul, Briefe die (jemeıinde. Zu den Sonn-
1991, 24() Seiten, ‚Ö un! Hochfesten der YTel Lesejahre SOW1Ee

Arnold W, Befreiungstherapie ystik (Gottes- vielen Anlässen, Matthias-Grünewald-Verlag,
erfahrung 1N elıner Welt der „Gottesfinsternis“, Maınz 1991, 244 Seiten, 32,—.
Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1991, DA Jochum Rıchard arı Charly (Hrsg.), Theologie
Seiten, 32,—. für gebrannte Kinder. eıträge einer

umıller Meıinrad, un; Menschen Ite TC polıtischen Theologıie, Verlag Herder, Wiıen 1991,
UOrientierungen für die Jugendpastoral. e1. 196 Seiten, 258,—, 36,80
Perspektiven für die Seelsorge, Band Q, Echter ne Karın, Dein Wort wird mich verwandeln.
Verlag, ürzburg 1991, 103 Seiten, Z  y Das Matthäusevangelium meditieren, Verlag

Herder, Freiburg ase. Wıen 1991, 2692 Se1-Aarretto arlo, Denn du bist meın Weg Meditatio-
ten, 29,60NenNn tür jeden hrsg. VO.  } uLtgarı Maly, Ver-

amphaus Franz, Entschieden en Was ich 1lag Herder, Hreı urg ase Wıen 1991, 396
Seiten, 3 Tautfbekenntnis verspreche, miıt einem Beitrag

Ders., In der uUustie bıst du bel MIr. Geistliches 'Ta- VOIl ATı uchs, Verlag Herder, reiburg
gebuch, hrs VO.  5 (nan AarLlo S5202lia, Verlag ase Wien 1991, 96 Seiten, 6,80
Herder, Freı ase Wiıen 1991, 216 SEe1- apelları Egon, anz trahlt VON der ıppe auf,
ten, Weihnachtsbetrachtungen, Verlag Styrla, (Giraz

Cordes 0S10D7 (Hrsg.), Die als Kınderbuch Wiıen öln 1991, Y6 Seiten, Farbabbildungen,
el Dokumentationen 21, Veröffentlichungen 148,—, 19,80
der ath. ademıle Schwerte, Schwerte 1991, Kassel Marıa, Iraum, Symbol, elıglion. Tiefenpsy-
149 Seıiten, 2  9 chologische und feministische Ana YSC, el

Diıllmann Raıner OCNSTA; osel, Jesus als Spektrum, Band 4040, Verlag Herder, Freiburg
odell Praxisbegleitung 1n einem (jemeln ase. Wıen 1991, 191 Seiten, 16,50
esuchsdienst, Mat;  las-Grünewald-Verlag, eDe. G2lles, Die acC Giottes adıkale Moslems,
Maınz 1991, 192 Seıten, 24,80 Tısten un! en auft dem Vormarsch, AUusS

dem Französischen VOI Orsten Schmidt,Ekıcher Peter Norbert (Hrs AM Auft der Ee1te
der nterdrückten? Theologie Befreiun 1m 1ıper Co Verlag, München 1991, 397() Seıten,
Kontext Kuropas, el Theolo 1e Z e1t, 39,50
Band Ö, Patmos Verlag, Düsseldorf 1989, 300 emm Stanıslaus, Ich ann dich gut verstehen.
Seiten, 39,80 Lob des einfühlsamen Gesprächs, Verlag Her-

Eme1s Iheter, Sakramentenkatechese, erla Her- der, re1iburg Aase Wıen 1991, A () Seiten,
DM  der, Freiburg Aase Wıen 1991, 254 eiten, och  Z äünter (Hrsg.), akramentenlehre AllA  Feldmann Chrzstzan ard VOoNn Bıngen, Nonne meiline Sakramentenlehre Hıs Fırmung. Re1
und Genie, e  Verlag Her ern Freiburg ase extie ZU eologie, Dogmatiık 9,1, Verlag Sty-
Wien 1991, 2778 Seiten, 29,80 ra, Graz Wıen öln 1991, 220 Seiten, 198 ,—,

Fontes Christianı. Zweisprachi1 Neuausgabe DM 29,80
christlicher Quellentexte Aaus tertum und Miıt- och Kurt, Gerechtigkeıt un Friede küssen sich.
elalter, hrsg. VOIl Norbert Brox Wılhelm (jeer- Bausteine christlicher Friedensverantwortun
Lın Gisbert reshake Raıner Ilgner Ru- der Schweiz, Rex-Verlag, Luzern Stuttgart
do7 1991, 182 Seiten, SKr 29,80Schieffer, Band D/l phrahat. Unterwel-
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